Prüfungsanträge der FDP/Freie Wähler-Fraktion zum Doppelhaushalt 2008/2009
Die Verwaltung legt eine Prioritätenliste vor über die Erneuerung bzw. Verbesserung der teilweisen schlechten Straßenverhältnisse (Erneuerung Oberbau Straßen und Wege).

( siehe Finanzantrag Erhöhung entsprechende Stelle für 2008/2009

Die Verwaltung legt bis zum Jahresende 2008 einen Sanierungs- und Gestaltungsplan zur Strukturverbesserung für die innerstädtischen Quartiere auf. Dabei ist u.a. auf das Problem der Parkierung einzugehen,  um so die Wohnlagen in der Kernstadt aufzuwerten.
Die Verwaltung beschreibt bis zur Sommerpause 2008 detailliert den Stadtbahnverlauf auf der Allee und zeigt notwendige Veränderungen auf. Gleichzeitig werden alternative Gestaltungsmöglichkeiten der Allee aufgezeigt. Zudem legt die Verwaltung eine aktuelle Kostenaufstellung der Trassenführung Richtung Neckarsulm im Vergleich zur Kostenplanung der Trassenführung über den Europaplatz / Weipertstraße vor. Schließlich berichtet die Verwaltung, ob und wie „Stuttgart 21“ den Ausbau der Stadtbahnverbindung nach Norden verzögert und ggfls. die aktuelle Planung korrigiert werden kann. 

Die Verwaltung verwirklicht mit den Stadtwerken Heilbronn bis Ende 2009 eine weitere Parkierungseinrichtung (oberirdische Parhhaus) am Hauptbahnhof in Verbindung mit dem Omnibusbahnhof

Die Verwaltung stellt in Zusammenarbeit mit den betroffenen Institutionen bis zum Jahresende 2008 die zukünftige Verkehrskonzeption im Westen der Stadt Heilbronn dar. Insbesondere prüft die Verwaltung eine Umgehungsstraße für Kirchhausen in Verbindung mit ggfls. einem neuem Autobahnanschluss Biberach/Kirchhausen (K 9558) sowie die Nordumfahrung Neckargartach und legt eine entsprechende Machbarkeitsstudie vor.

Die Verwaltung legt einen konkreten Zeitplan für die Sanierung des Rathenauplatzes einschließlich der Häuser Sontheimer Straße bzw. umgebenden Bebauung vor

Die Verwaltung legt eine Konzeption für eine neue „Böckinger Mitte“ vor unter Berücksichtigung der Entwicklung von Alt-Böckingen

Die Verwaltung unternimmt einen weiteren Anlauf um ein „Polizeirevier Innenstadt“, gegebenenfalls mit Übergangslösung im Container oder Touristinfo, bis Jahresende 2008 zu verwirklichen.

Die Verwaltung prüft den „ampelfreien“ Europaplatz und führt einen Feldversuch durch

Die Verwaltung legt eine Gestaltungskonzeption für die Eingangsstraße (prominenten Eingangstore) nach Heilbronn vor, die Heilbronnspezifische Themen (Salzsäule usw.) beinhalten. Dabei sind auch Projekte zu berücksichtigen, wie z.B. Verwirklichung des XXL-Stuhl beim Möbelhaus Bierstorfer.

Die Verwaltung berichtet noch bis zur Sommerpause 2008 über die Zukunft der Volkshochschule (Vorziehung der seit geraumer Zeit angekündigten DS), zur Entwicklungsperspektive der Volkshochschule. Dabei erfolgt insbesondere eine Überprüfung der Wirtschaftlichkeit und Effizienz, der Qualitätssicherung und der Ausbau der Stärken der Volkshochschule

Die Verwaltung prüft die Einrichtung einer Stelle eines „Subventions-Scouts“ bzw. wie sichergestellt werden kann, dass für verschiedene Vorhaben mögliche Subventionen angefragt bzw. beantragt werden können (z.B. EU-Mittel)

Die Verwaltung prüft die Unterstützung des Verein „Abenteuerspielplätze Heilbronn e.V.“ und berichtet diesbezüglich bis zum Jahresende 2008.
Die Verwaltung berichtet über die aktuelle Kostenentwicklung und die Angebotnachfrage der Kernzeitenbetreuung.

Die Verwaltung berichtet über die Essensverpflegung in Ganztagesbetreuungen und nimmt zu der Forderung Stellung, auch Kinder sozial schwacher Familien umfassend am täglichen Mittagstisch beteiligen zu können

Prüfung der Nutzung von frei werdenden bzw. unzureichend genutzten öffentlichen Gebäuden (z.B. Schulen) als Begegnungsstätte für Senioren

Die Verwaltung prüft die Schaffung eines gebietsbezogenen und bedarfsorientierten Angebots für Senioren in kulturellem und gesellschaftlichem Rahmen

Die Verwaltung prüft, wie die Einrichtung von „Senioren-WGs“ – durch Beratung und Betreuung – unterstützt werden kann

Die Verwaltung schafft eine Vernetzung der bestehenden Senioreneinrichtungen, z.B. durch Schaffung eines runden Tisches zum Erfahrungsaustausch und Schaffung von Synergien
Die Verwaltung schafft über die SLK Kliniken GmbH und/oder die Katharinenstift gGmbH Hospizeinrichtung (Palliativ) 

Die Verwaltung legt in einem Bericht dar, wie es in öffentlichen Gebäuden um die behindertengerechter Einrichtungen (Zugänge, Toiletten usw.) bestellt ist, z.B. Bürgerhaus Böckingen ohne entsprechende Toiletten.

Die Stadt Heilbronn erstellt bis Ende 2009 eine umfassende Klimaschutz-Konzeption.

Darin werden Ziele des kommunalen Klimaschutzes definiert wie Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz, zur Nutzung der erneuerbaren Energien, zur Verbesserung der Umweltverträglichkeit von Anlagen sowie Maßnahmen zur Verminderung verkehrsbedingter Immissionen, umfangreicher Lärmschutzmaßnahmen und Integration einer solaren Bauleitplanung.

Der Gemeinderat beschließt grundsätzlich die Einrichtung einer „Energieagentur Heilbronn“.

Diese Energieagentur soll ähnlich den Energieagenturen Ravensburg GmbH, Energieagentur Bodenseekreis, Energieagentur Biberach/Riß sowie der in Gründung befindlichen Energieagentur Tübingen, arbeiten und ausgestaltet werden. Die Verwaltung erarbeitet dazu eine strukturelle und finanzielle Konzeption mit möglichen Partnern wie beispielsweise Landkreisen, weiteren Kommunen, Stadtwerken, Energieversorgern, Handwerkerschaften, Umweltschutzgruppen usw.

Einrichtung eines „Robert-Mayer-Energieinstitutes“, angesiedelt bei der Experimenta Science Center für die Region Heilbronn-Franken gGmbH mit den Aufgabengebieten Energie-Agentur, Energieforschung und Beratung, Betreuung VDI-Robert-Mayer-Preis usw.

Die Verwaltung prüft die Einrichtung eines Stadtgeschichtlichen Museums und legt sowohl räumlich als auch gestalterisch eine Konzeption vor

Hinsichtlich der Andeutung der Verwaltung, die Planung, Finanzierung und den Bau der neuen Kunsthalle an der Harmonie vorzuziehen, erstellt die Verwaltung gleichzeitig eine Konzeption (z.B. Heilbronn-museo-card, via museale) zur Vernetzung der Standorte Deutschhof / Kunsthalle / Experimenta.
Die Verwaltung prüft in Zusammenarbeit mit Bürgerstiftung, privaten Förderer und Sponsoren  den Ausbau des Neckarufers zwischen Götzenturm und Bollwerksturm durch Verkauf von symbolischen „Neckar-Uferweg-Metern“ mit entsprechender Namensnennung (Beschilderung) am Weg 
Abhaltung mindestens einer Gemeinderatssitzung pro Jahr mit dem Jugendgemeinderat unter Einbeziehung besonderer, beidseitig interessanter Tagesordnungspunkte.

Die Verwaltung unterstützt den Robert-Mayer-Sternwarte e.V. in seinem Bauvorhaben nach den Vereinsförderrichtlinien der Stadt Heilbronn.

Die Verwaltung prüft, wie eine effektive Abfallentsorgung, ggfls. auch zur Sonderzeit, insbesondere während und nach Veranstaltungen im öffentlichen Raum erfolgen kann, z.B. größere und ansprechendere Abfallkörbe.

Die Verwaltung legt ein „Entsorgungskonzept“ für Abfälle in Fußgängerzonen und Parkanlagen vor, z.B. durch größere Papierkörbe, „sprechende“ Abfallbehälter

Die Verwaltung berichtet über das aktuelle Angebot und die Nachfrage der Jugendhäuser für sämtliche Stadtteile und stellt gegebenenfalls Verbesserungsvorschläge in Bezug auf Einrichtung, Ausstattung und Personalausstattung ein.

Die Verwaltung berichtet über das Thema Gebäudereinigung und die mit der Fremdvergabe verbundenen Kosten- und Qualitätsentwicklung. 

Die Verwaltung prüft die Einrichtung einer dauerhaften 30er-Zone in der Schlitzstraße (derzeit nur an Wochenenden)

Anträge zum Stellenplan

(gestufter Antrag) die Verwaltung prüft, wie viele zusätzliche Stellen für den städt. Vollzugsdienst geschaffen werden müssen, um eine effektive und effiziente Durchsetzung bußgeldbewährte Verstöße (Abfallentsorgung, Spucken usw.) zu ahnden und gleichzeitig den Sicherheitsbedürfnissen (z.B. Doppelstreife) gerecht zu werden und setzt das Prüfungsergebnis entsprechend um
